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Bedingt durch die Einschränkungen der Pandemie blieben die Kessel der Museumslokomotiven bisher kalt. Schon frühzeitig wurde 
das Museumsbahnfest in Rielasingen, das im Mai hätte stattfinden sollen, abgesagt. Aus Unsicherheit über den Verlauf der Pande-
mie haben wir auch noch den vorgesehen Dampfzugfahrt-Sonntag, den 6. Juni, ausfallen lassen. Keine Einschränkungen gab es 
beim beliebten Freiluftvergnügen, den Fahrten mit den Schienenvelos. Seit Ostern kann dieser Plausch von jedermann, der treten 
kann, erlebt werden. Nicht stattfinden konnte, so wie auch letztes Jahr, die 19. Generalversammlung unseres Vereins. Wir haben 
deshalb in der Vorstandsitzung vom 4. Juni beschlossen, diese auf dem schriftlichen Weg durchzuführen. Es ist jetzt nur zu hoffen, 
dass wir bald wieder uns an Anlässen treffen können, um die Vereinszusammengehörigkeit zu festigen. Weitere Vereinsneuigkei-
ten finden Sie auf der letzten Seite, der Seite 12 dieses Heftes.   

An den Sonntagen 5. September und 3. Oktober sind Dampfzugfahrten angesagt. 

Jetzt, wo wir seit der Wiedereröffnung des Personenzugverkehrs am 16. August 2020 in den Bahnhof Singen einfahren können, 
sind wir besonders froh, diese Möglichkeit auch zu nutzen. Bisher war ja der Bahnhof Arlen-Rielasingen die Endstation unserer 
Museumsbahnfahrten, die von Stein am Rhein ausgegangen sind. Neu dieses Jahr ist, dass nun die Fahrten nicht von Stein am 
Rhein ausgehen, sondern von Etzwilen über Hemishofen, Ramsen, Rielasingen nach Singen stattfinden und dies dreimal an jedem 
der beiden Sonntage. Organisiert werden diese Lokeinsätze durch TR TRANS RAIL AG, Frauenfeld. Zum Einsatz kommt die 
Dampflok 52 7596 der Eisenbahnfreunde Zollernbahn, vom BW Rottweil (D).  

Freuen wir uns also nun mit unseren Museumsbahnfreunden auf nostalgischen Dampf vom Thurgau über den Rhein in den schö-
nen Hegau.  

 

 

 

 

 

 

D’ Loki söll emol cho !    

 

 

 

 

 
 

 

 

Schon jetzt träumen wir, wie der Rangiermeister vor der bereitgestellten Museumsbahnwagengruppe im Bild auf die Ankunft der 
Dampflok wartet, um diese anzukoppeln. 
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Es Isebahngschichtli: «Osterbesuch in der Lokremise Sulgen» 

Von Werner Wocher  (Text und Fotos) 

Da wegen der Coronapandemie unse-
re ersten Dampfzugfahrten nicht 
stattfinden können, also vorerst tote 
Hose ist, müssen wir vom VES bis zum 
September ohne Dampf bei unserer 
Museumsbahn geduldig warten. Unter 
solchen Bedingungen ist Träumen er-
laubt.  

 

Noch immer ist in mir die freudige 
Erinnerung an den Sonntag, 6. Sep-
tember 2020. Da war die legendäre 
Dampflok C 5/6 vom Verein „Euro-
vapor“ aus Sulgen bei uns (von Stein 
am Rhein nach Rielasingen) im Einsatz. 
Ihre mächtige und kräftige Erschei-
nung wie ein Elefant (darum wird sie 
auch so genannt), faszinierte uns Ei-
senbahnbegeisterte.  

Nun an Ostern wollte ich doch unbe-
dingt irgendwie mal wieder in Eisen-
bahnatmosphäre eintauchen.  Schnell 
entschieden, daher auch unangemel-
det fuhr ich, natürlich mit der Bahn, 
nach Sulgen und begab mich auf dem 
Fussweg zur Lokremise östlich des 
Bahnhofes.  
„Betreten des Geländes verboten“ 
stand auf dem Schild, aber ich schlich 
dennoch um die Lokremise herum.  
 

Siehe da, das Tor war einen Spalt breit 
geöffnet und ich begab mich in detek-
tivischer Spannung in den mystisch 
anmutenden Raum.  Drinnen im Halb-
dunkel erkannte ich sofort die mächti-
ge Dampflok, die aus dem Winter-
schlaf geweckt worden war, um an ihr 
zu arbeiten.  

Erst danach bemerkte ich die Mitglie-
der von Eurovapor, Johann und Sonja 
Gröbli sowie Hansueli Schnyder, die 
über die anstehenden Unterhaltsar-
beiten an der Lok diskutierten.  

Im Moment ist der Tender der C 5/6 
aufgebockt. Es werden die Achslager 
untersucht, da diese immer noch un-
gewöhnliche, aber unkritische Erwär-
mungen aufweisen.  

Nach der Begrüssung, den Erklärun-
gen warum, was, wie, wer, wann 
u.s.w. wurde ich zu einem Kaffee im 
gemütlichen Vereinsstübli eingeladen.  
Hier gab es noch die Möglichkeit mit 
der Holzeisenbahn an der Wand zu 
spielen. Die Lok’s und Wagen können 
auf einer Holzschiene vor dem Hinter-
grund spielerisch hin und her bewegt 
werden. 

In angeregter, freundschaftlicher Kon-
versation schwelgten wir nun am Os-
tersonntag im siebten Himmel, eben 
dem der Eisenbahnfreunde.  
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Drehscheibe in Etzwilen von Moos, Schutt und Schlamm befreit 

 
Text, Bilder und Arbeitseinsatz von Werner Wocher 

2019 ist die Drehscheibe und zwei Abstellgleise von der 
SBB in das Eigentum der Stiftung SEHR&RS übergegangen. 
Im Bereich der Abstellgleise 30 und 39 ist eine Eisenbahn-
wagen - Einstellhalle geplant.   

Der bauliche Zustand der Drehscheibe erfordert eine Sa-
nierung. Der Zahn der Zeit hat seine erbarmungslosen Spu-
ren hinterlassen. Wurde die Mechanik der Drehbühne not-
dürftig gewartet, so wurde die Drehscheibenwanne jahr-
zehntelang vernachlässigt. In den sich durch Setzungen 
und Spannungen gebildeten Rissen in den Betonteilen, 
bewirkten die Wurzeln von Pflanzen ihr Zerstörungswerk. 
Hautsächlich war damit der Randsockel auf dem die Schie-
nen der Bühnenlaufräder verankert sind betroffen, bei 
dem es zu Betonabsprengungen kam.  Die bei zwei Abstell-
gleisen in die Wanne einführenden Drainagen brachten bis 
zu 5 cm dicke Sedimentablagerungen, auf denen sich eine 
Moosschicht gebildet hat.  

Mit Kelle, Drahtbürste, Schaufel und Besen erfolgte im 
März/April nun zuerst einmal eine Grobreinigung, bei der 
mindestens zwei Kubikmeter Moos, Schutt und Schlamm 
ausgeräumt wurde. Ein herziger Laubfrosch wurde aus 
dem feuchten Moos geborgen und ins daneben befindliche 
Ried umgesiedelt, weil ihm nun durch die Säuberung die 
Lebensgrundlage in der Drehscheibenwanne entzogen ist.  
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Der neue Zentrale-Omnibus- 
Bahnhof  (ZOB) in Singen 

Durch die Wiedereröffnung der Bahnlinie Etzwilen-Singen 
für den Personenverkehr am 16. August 2020 ist der 
Bahnhof Singen (Hohentwiel) wieder näher in den Fokus 
der Museumsbahn gerückt.  

Aus der Sicht des Bahnbetriebes herrschte hinter dem 
Bahnhof eine rege Bautätigkeit. Hier entstand neben dem 
Grosskaufhaus KARSTADT das Shoppingcenter CANO, so-
dass nun der Bahnhofsvorplatz zusammen mit dem Bahn-
hofgebäude baulich einen Grossraum bildet. In diesem 
Raum realisierte die Stadt Singen einen neuen ZOB.  

 

Text von Oliver Fidler, Wochenblatt Singen: 

„Herausgeputzt wurde auch das Bahnhofgebäude. Das 
Corona- Konjunkturprogramm der Bundesregierung 
Deutschland machte es möglich, sie stellte der Deutschen 
Bahn 40 Millionen Euro zur Verfügung. Unter den ausge-
wählten Projekten befand sich auch der Bahnhof Singen, 
dessen Umfeld sich durch das neue CANO, den neuen 
ZOB, sowie geplante Fahrradgaragen für die ÖPNV- Nutzer 
gerade komplett verändert. Ein frischer Farbanstrich der 
Fassade, bessere Informationssysteme für Reisende und 
mehr Barrierefreiheit ist die Komplettierung auf der Bahn-
seite. „ 

 

Text von Sabine Tesch Südkurier Singen: 

„ Am 9. Dezember 2020 ging der Neue Zentrale Omnibus-
bahnhof nach zweijähriger Bauzeit in Betrieb. Durch den 
Neubau ist ein moderner überdachter Busbahnhof mit elf 
barrierefreien Bussteigen auf einer Länge von 163 Meter 
entstanden. Die Investition von 7,1 Millionen Euro ver-
deutlicht, dass sich die Lokalpolitik die Umorientierung im 
Verkehr einiges kosten lässt, dazu kommen noch einmal 
1,4 Millionen für die Überdachung und rund 370'000 Euro 
für das digitale Informationssystem. Das Geld floss dabei 
nicht nur in den Neubau des ZOB sondern auch in die 
neue Verkehrsführung mit je einem Kreisverkehr an bei-
den Enden.“ 

 

 

 

      Zeichnung:  Situationsplan des Bahnhofvorplatzes   
                                                              (Werner Wocher) 

Von Werner Wocher 
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              Buslinienplan der städtischen Busse und der Regionalbusse  
 

Blick mit ZOB Dachuntersichtbegrenzung auf die  
Eingangspartie des Bahnhofgebäudes      (Fotos: Werner Wocher) 

Blick vom Gebäude der Deutschen Post auf den neu gestalteten Bahnhofvorplatz auf das Kaufhaus KARSTADT  
und anschliessend Shoppingcenter CANO, den ZOB mit dem Bahnhofgebäude. 
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Ein Schwarm Leisetreter erfreute sich auf den Schienenvelos  

 
Text und Bilder von Werner Wocher 

Trotz allen Einschränkungen durch Corona, für die Frischluftbetätigung mit den Schienenvelos gab es freie Fahrt. Seit Ostern kann 
dieser Plausch wieder von Jedermann-Frau-Kind-Oma-Hund und Katz erlebt werden. 

Diese Gelegenheit wurde bisher von unseren Kunden, vor allem Privatleute und kleinere Gruppen, rege genutzt.  

Nun, am 14. Mai war richtig was los, eine Jugendgruppe der reformierten «Killegmeind» Rafz hatte sich angemeldet. Eigentlich 
hätte ein Lager stattfinden sollen, aber durch die Einschränkungen durch Corona begnügte man sich damit, im Raum Schaffhausen 
zwei Abenteuertage zu erleben. Begleitet durch Organisatorin Evelina Els kam die kleine Invasion von 32 Jugendlichen im Alter von 
6 bis 16 Jahren, 12 Jungleiter und 8 Leiter also insgesamt 53 Personen, bei strahlendem Wetter und natürlich gut aufgestellt in 
Ramsen am Bahnhof an.     

 

 

Unser pflichtbewusster Schienenvelobedienste-
ter Ueli Meier war ganz überrascht, als er be-
reits vor der abgemachten Uhrzeit an den 
Bahnhof kam, dass er schon erwartet wurde.  

Nun ging es daran, den Leuten die Instruktio-
nen zu erteilen, wie mit den Schienenvelos um-
zugehen und zu fahren ist.  

Da das Platzangebot nicht für alle aufs mal aus-
reichte, wurde in Gruppen zum Bahnhof in He-
mishofen gefahren. Dort angekommen liessen 
sie sich auf der Rampe des Güterschuppens 
nieder und verpflegten sich aus ihren Rucksä-
cken. 

 

 

Das weitere Programm war in Gruppen abwechslungsweise das Bahnstations- Museum und mit den Schienenvelos über die Rhein-
brücke zu fahren. Während ich die Führung des Museums übernahm, bewerkstelligte Ueli Meier die Fahrten auf die Rheinbrücke. 
Am Ende war er jedoch recht froh, dass er es geschafft hatte, denn er war alleine und dadurch hart gefordert.  

 

 

 

 

Ende gut alles gut.  

Oberleiterin Evelina Els kommentierte zufrie-
den das Abenteuer Schienenvelo:  
«Es war Mega Cool und alles gut organisiert». 
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EINE RÜCKBLICKENDE BETRACHTUNG AUF DAS BUNDESGESETZ BE-

TREFFEND HANDHABUNG DER BAHNPOLIZEI  (Teil 8) 

                                                                         Stefan Keller  
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(Fortsetzung folgt) 
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Grafischer Fahrplan der NOB von 1892 
Ein historisches Dokument, zur Verfügung gestellt von unserem Vereinsmitglied Thomas Isler 
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Die Darstellung sind Ausschnitte des Fahrplanblattes Nr. 3 der Nordostbahn in Originalgrösse. Dies war erforderlich, um die Lesbar-
keit zu gewährleisten. In der Höhe fehlen die Fahrplanstrecken Aarau – Wettingen – Zürich, sowie Zürich – Winterthur – Schaffhau-
sen – Effretikon – Hinwil- Sulgen- Gossau, in der Breite fehlen die Zeitbereiche von III – XI Uhr.  

Wenn Sie, lieber Leser, den gesamten Fahrplan einsehen wollen, so begeben Sie sich in unser Bahnstation-Museum Hemishofen, 
dort ist er ausgestellt.  
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Die letzte Seite 

Vereinsneuigkeiten als Fortsetzung vom Vorwort Seite 1 

Ein Verein wie wir ist lebendig und da gibt es auch Veränderungen.  

Erfreulich ist, dass wir dieses Jahr vier neue Mitglieder bei uns aufnehmen konnten.  

Leider hat Dr. Stefan Keller aus beruflichen Gründen und wegen der weiten Distanz von seinem Wohnort im Kanton Obwalden, 
seinen Rücktritt aus dem Präsidium erklärt. Er bleibt uns aber im Vorstand erhalten.  

Ausserdem erklärte Fritz Heiniger seinen Rücktritt aus dem Vorstand. Er bleibt aber weiterhin Mitglied in unserem Verein und 
steht gerne für Vereinsarbeiten wie z.B. die Web-Seite zur Verfügung. Herzlichen Dank für Deine geschätzten Dienste als Betriebs-
leiter, diesen Bereich wird nun Stefan Birchmeier übernehmen.  

Zum Abschluss der Rechnung 2020 liegt noch eine Liste der Spenden, Zahlungsaufrundungen und des Gemeindebeitrages der Ge-
meinde Hemishofen vor. Dabei sind total 1'720 Fr zusammengekommen. Ein herzlicher Dank an alle für ihre Grosszügigkeit.  

Unseren Prospekt «Grenzenlos» haben wir aktualisiert und drucken lassen.  
Liebe Mitglieder: Macht weiterhin Werbung für den Fortbestand unseres Vereins, jedes Neumitglied ist herzlich willkommen!  

 

 

Unser Kollektivmitglied, der Eisenbahn- Amateur- Klub- Schaffhausen (EAKS), verbrachte 
einen gemütlichen Grillabend an der Drehscheibe in Etzwilen. 

Von Werner Wocher, selbst Mitglied des EAKS 

 

Nach der langen kollegialen Abstinenz durch die Pandemie- 
Restriktionen war es gerade wieder mal ein Aufatmen, als wir 
am Freitagabend, den 18. Juni, zusammenfanden.  

Treffpunkt war das Bahnstation- Museum in Hemishofen.  
Mit einer Führung durch das Museum kamen die Eisenbähn-
ler-Gemüter mit vielen Aha-Erlebnissen und Diskussionen so 
richtig in Fahrt.  

Nach einem Abstecher in die Lok- und Wagenremise im 
Bahnhof Etzwilen war es doch Zeit um abzusitzen. Unser Ver-
sorgungsmeister Rolf Fritschi hatte bereits alles für einen 
gemütlichen Abend hergerichtet und den Grill entzündet. 
Präsident Richard Blatter (links im Bild) behielt auch hier wie 
gewohnt die Übersicht.  

 

Und zum Abschluss 

Freuen wir uns wieder auf viel Dampf mit unserer Museumsbahn ! 


